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IV. Jahrgang M 6 15. Juni 1906

Zeitschrift
des

Vereins Séweiier. lenkerdatsgeeiefer
Organ zur Hebung und Forderung des Vermessungs- und Katasterwesens

Jährlich 12 Nummern. Jahresabonnement Fr. 4. —

Unentgeltlich für die Mitglieder.

Redaktion :
J. Stambach, Winterthur.

Expedition:
Geschwister Ziegler, "Winterthur

Die Hochschulbildung, der Geometer.

An der Tagung unseres Vereines in Basel ist auf die Motion
Sutter wegen Zeitmangel nicht eingetreten, sondern dieselbe an
den Vorstand zur Behandlung gewiesen worden. Bei der Wichtigkeit

der aufgerollten Frage hielt ich es in meiner Pflicht liegend,
den Standpunkt, den ich zu derselben einnehme, in einem Votum
zu vertreten, das ich nun gewissermaßen als Fortsetzung zu dem

Hauptartikel in Nr. 5 dieser Zeitschrift hier folgen lasse.

Es ist in Nr. 4 unserer Zeitschrift durch unsern Kollegen,
Herrn Sutter, die Verlegung der Geometerschule an's eidgen.

Polytechnikum angeregt worden, und ich habe, um der Diskussion
über diese Anregung die nötige Grundlage zu verleihen, in Nr. 5

die Entwicklung der Geometerschule am Technikum von ihrer
Gründung 1874 an bis zum heutigen Tage besprochen, und damit
den Nachweis geleistet, daß an die Ausbildung in unserem Fache
während der letzten 32 Jahre Forderungen gestellt worden sind,
welche die Annahme einer Stagnation nicht nur ausschließen,
sondern ein Tempo erweisen, das demjenigen anderer wissenschaftl.
Berufsarten zum mindesten gleichkommt. Wir dürfen bei der

Bewertung der* höheren Anforderungen, die heute an die
wissenschaftliche Bildung und an das technische Können der Geometer

gestellt werden, nicht vergessen, daß zu der Zufügung von zwei
Semestern für die theoretische Bildung auch der Ausweis über
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